
Holubs Comeback
Da schau her: ein

Landesrat auf der Showbühne!
Vor 39 Jahrenwurde „Three
Tight“ aus der Taufe gehoben,
heute steigt ab 20Uhr beim
„Sille“ in Reifnitz das große
Comeback für einen Abend:
RolfHolub,GertPrixundHeinz
Köchl lassen es krachen. Geld
gibt’s keines – der Grüne ist mit
einem Berufsverbot belegt.
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Schon gehört?

1.

Köchl, Prix, Holub (v. l.) schmachten

ORF-eigenes Bier
Die „braun“ sichwas, die

Villacher, nämlich für das
heutige Jubiläum des ORF ein
eigenes Bier. Auf die nächsten
60 Jahre prosteten sich zu das
Villacher-Bier-Vorstandsduo
ClemensAigner, Josef Pacher,
ORF-Kärnten-DirektorinKarin
BernhardundVerkaufschef
MarkusGalli. Heute beim Jubi-
läumsfest können alle kosten.

Prost auf den ORF KK

2.

Albert singt am See
„ItNever

Rains in Sout-
hernCali-
fornia“, einen
seinerMegahits
wirdAlbert
Hammond
sicher bei der
Starnachtam13.
Juli singen.Der Brite verkaufte
insgesamt360MillionenPlatten.

A. Hammond KK

3.

Die Symbolik vor dem Schloss
Maria Loretto hätte tiefgründi-

ger nicht sein können: Das Rekto-
rentrio Marlies Krainz-Dürr (Pä-
dagogische Hochschule Kärnten),
Dietmar Brodel (Fachhochschule
Kärnten) und Oliver Vitouch (Al-
pen-Adria-Universität) saßen ge-
meinsam im Boot und ruderten.
„Beim Training haben wir die
Mühe der Ebene spüren müssen“,
meinte Vitouch und Krainz-Dürr
ergänzte: „Wirwarennicht immer
im Takt, aber wir haben ein ge-
meinsames Ziel.“
Zur Tradition und Unterhal-

tung soll der Ruderwettkampf im
Doppelvierer der dreiHochschu-
len werden. „Und im wissen-
schaftlichen Bereich ist mit der
Gründung der Hochschulkonfe-
renz eine Basis geschaffen, die
durch enge Zusammenarbeit der
drei Institutionen Kärnten zu ei-
nem attraktiven Ort für Ausbil-
dung, Lehre und Forschung ma-
chen soll“, erklärten das Trio in
einer nur zehnminütigen Grün-
dungsansprache. Doch selbst die
war für einigeZuhörer zuviel. Sie
schnatterten mit den Enten am
Wörthersee um dieWette.

„Rudernbeweist
dieMühederEbene“
Ruderwettkampf zwischen Uni, FH und PH soll
so lässig werden wie Oxford gegen Cambridge.

Das Rektorentrio
bei der Feier in
Schloss Maria
Loretto und
links beim Ver-
such, den Takt
zu finden AAU

Ein„Weltkärntner“ istEhrendoktor
Wolfgang Petritsch, Doktor honoris causa der Uni Klagenfurt, lehrt bald in Harvard.

Fast hätteWolfgangPetritschAn-
fang der 70er-Jahre als Assistent
an der gerade gegründeten Uni-
versität Klagenfurt angeheuert.
Weil aber „alles so lange dauer-
te“, trat er seinen ersten Job in
Wien an – und startete eine be-
eindruckende Karriere als Diplo-
mat. Beinahe wäre aus dem
Kärntner Slowenen nach seinem
Hauptschulabschluss ja ein
Werkzeugmacher bei der Ferla-
cherKestaggeworden; doch trotz
bestandener Aufnahmsprüfung
landete er – über den Umweg
Volksschullehrer – im diplomati-

schen Handwerk. Gestern
war es so weit: Österreichs
Botschafter bei der OECD
promovierte zum29. Eh-
rendoktor der Uni Kla-
genfurt. Dr. h. c. Maja
Haderlap und Dr. h. c.
Valentin Oman gratu-
lierten dem aus Glai-
nach/Glinje stammen-
den Ehrendoktor, der die
Festgäste auf Slowenisch
und Deutsch begrüßte.
Er widmete sich in seiner
Dankesrede der engen
Verbindung von Lokalem

und Globalem: „Meine Fami-
liengeschichte lehrt mich:
Man darf sich nicht zumSub-

jekt der Politik machen
lassen.“ Im Herbst tritt
der 1947 geborene Welt-
kärntner von der diplo-
matischenBühne ab und
lehrt für ein Jahr in Har-

vard. Der Promotion
wohntenRektorOliverVi-
touch, Vize-Landeshaupt-

frau Beate Prettner und
Grünen-Klubobfrau Barba-
ra Lesjak bei.

UWE SOMMERSGUTER
Wolfgang Pe-
trisch

Christophe Solioz


